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Grossauflage. Das Ostschweizer Kulturmagazin Saiten liegt diesen

Monat auch in Thurbo-Zügen der Region auf. Saiten strickt das

Kulturnetz von St.Gallen nach Wil, von Appenzell bis Frauenfeld, von

Mogeisberg bis nach Buchs und Bregenz enger: mit Themen,

Hintergründen und Veranstaltungen. In der Rubrik «Rundflug» berichten

neu fünf Korrespondentinnen und Korrespondenten allmonatlich aus

den Regionen, und im Saiten-Veranstaltungskalender steht dank

neuer Gestaltung mehr Platz zur Verfügung.

Mäder zu Weihnachten. Letztes Jahr hat er im Weihnachtsverkauf

Harry Potter vom Thron gestossen. Jetzt steht er wieder in den

Gestellen der Buchhandlungen oder ist bei Saiten bestellbar. Und

erst noch mit einer bäumigen Geschenkaktion: mehr Mäder für

weniger Geld - «Herr Mäder 1» und «Herr Mäder 2» von Manuel

Stahlberger zum Spezialpreis im listig-fröhlichen Weihnachts-

Doppelpack. Mehr Infos: www.saiten.ch

Der eine
vertraut darauf, dass

ihm sein Körper
mitteilt, was gut tut.
Er isst, worauf er gerade
Lust hat. Auch wenn das täglich

eine Bratwurst ist: «Mein Körper
hat es gebraucht.» Der andere trinkt nur noch

warme Getränke, isst kein rohes Gemüse, und
zum Frühstück kocht er sich einen Getreidebrei.

Er schwört darauf; ein chinesischer Arzt
hat ihm die Tricks verraten. Im Bad einer
Freundin wiederum steht eine ganze Gruppe
Vitamin-Präparate und sie kennt sich aus: Für
Vitamin C zum Beispiel besitzt der Mensch
keinen Speicher; man sollte also täglich Nachschub

liefern. Oder Vitamin-B-Mangel äussert
sich in Konzentrationsstörungen. Daher
empfiehlt sich, Volkornbrot - das strotzt vor Vitamin

B - dem Weissbrot vorzuziehen. Letzthin
beim Mittagessen haben sich mehrere solche
Theorien vermischt, und beinahe ists zum
Streit gekommen. Es fällt auf, wie verbreitet
das Thema Ernährung plötzlich geworden ist.
Wahrscheinlich hat dies mit dem Älterwerden
zu tun. Vielleicht tragen aber tatsächlich die

Bio-Supermärkte, Vegi-Schnellimbisse und
Jamie Oliver dazu bei, dass jeder moderne
Mensch heute mal so locker nebenbei seine

Ernährungsphilosophie vortragen kann. Die
erste Regel haben wir gelernt, als uns Mutter
gleich zwei Löffel Kohlräbli schöpfte, obwohl
wir lieber verzichtet hätten: «Iss Gemüse, so
bleibst du gesund!» Lebenswichtige Vitamine,
Mineral- und Ballaststoffe sitzen da drin. Das
haben wir uns gemerkt.

Letztes Jahr hat
der Dokumentarfilm

«We Feed the
World» von Erwin

Wagenhofer die Diskussion
weiter angeregt. In eindrücklichen

Bildern zeigt der Österreicher, was
wir eigentlich schon länger wissen. Gemüse
wird meist in Labors entwickelt, es wächst
nicht einmal mehr in der Erde. Wichtig ist,
dass es makellos aussieht. Geschmack und
Nährwert sind Nebensache. Es ist von
«Gemüsemastbetrieben» die Rede und von
«Kampftomaten» aus Andalusien, die in ganz Europa
verkauft werden. Die Gemüseindustrie gehört
zu den mächtigsten Branchen der Welt und
prägt die Weltpolitik entscheidend mit. Jean
Ziegler, Uno-Sonderberichterstatter für das
Recht auf Nahrung, sagt in die Kamera: «Der
kleine Bauer hat überhaupt gar keine Chance
mehr, das Auskommen zu finden auf seinem

eigenen Boden.» Seither stehen wir schon mal
rätselnd vor dem Gemüseregal und fragen uns,
ob es nun besser sei, die Bio-Zucchetti aus
Israel zu kaufen oder die herkömmliche aus
Italien - und schwören uns, beim nächsten
Schild «Gemüse ab FFof» am Strassenrand
anzuhalten.
Fürs Novemberheft hat sich Saiten in der
Ostschweizer Gemüselandschaft umgeschaut. Zu
Wort kommen Gastronomen, Bauern,
Marktfahrerinnen und Gemüseköche. Und im
Vergleich zu Wagenhofers Lagebericht des
Gemüse-Weltmarkts bieten die Ostschweizer Äcker
und Märkte ein weitaus vergnügteres Bild.
Sabina Brunnschweiler
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Erlebnis Tagesschule

Elementarstufe,
Tagesschule, Oberstufe und

Integrative Mittelschule:
Informationsabende
am 8. Nov. / 7.Feb. 06
und 2.Mai 07

jeweils um 20 Uhr in der

Rudolf Steiner Schule.

RUDOLF STEINER SCHULE T. GALLEN

Rorschacher Str. 312, 9016 St.Gallen, 071 282 30 1 0

www.steinerschule-stgallen.ch
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